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den Kaͤmpfen dort ſtreitet Di b abermals gegen Gun⸗

Siegreich koͤmmt er eb b7 ihm
und ſeinem Vater die Steiermark ſchenkt , woſie ſich

Dietlinden holen , und das neu
rbaute Steier bewohnen . Hier wir

ter Simild vom Zwerg Laurin in ſeinen Ro
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1 err Watte ihn au n er in der

Schlacht bei Mailand erſchlaͤgt zlacht bei Bo⸗

und bei Ravenna Marke ' n .

8Dietlieb in derWilkina⸗Saga :
er iſt ein Daͤne, aus Schonen , und ſeinen Aeltern

elba eracht ˖ er lieber in der Kuͤche

liegt , a 1 rt . em 1
7 Vat n H n eilf Raͤr

Zieht zu ˖ n, kommt untern u
Siegfried dem Griechen , kaͤmpft mit ihm, und t

in der N ſich zu ihm
t, ſo daß er
nn kommt er

˖0 ſtreitbare Tochter , welche

legt , ihm den Siegerſtein ihres

dieſen beſiegt , und ſich mit ihm verlobt .

zu Dietrichen , nennt ſich Amelrich , u

nach A

rend des Gaſtmahls am Hofe,

ers

d zieht mit ihm
bleibt er waͤh⸗

gibt aber
hier ſelberf elage , und nac aufgezehrt
iſt, verſetzt ime' s Roß Rispa und vert Nagel⸗

dann schemming und Schwert Mim
id endlich dietrichs Roß Falke , Helm Hil —

degrim und Schwert Eckenſar , und ſchenkt dem Spi
mann Iſung ſeinen Ring und Dietrichs beßtes Kleid .
Daruͤber geſcholten , beſiegt er Walthern von Wasgen⸗



ſiegt er dieſen , wird

in Drachengeſtalt , getoͤdtet
wundet hat .

der kraͤftigſten F

Seine Kleidung iſt feſtlich bunt , mit Baͤndern und 2

nen geſchmuͤckt, wie zu ſeinen luſti Gaſtmahlen

ſchalkhaft ſitzt er da, und man ſi *3 rim

Schilde fuͤhrt, indem er auf den goldenen 9
.

Dietrichs Schi 8 S

Schooße iſt Dietrichs Eckenſax ,

ſchon Heime ' s und Wittigs Schwert und Roß verſetztP

hat , nun auch , ſammt Di

zum Pfande ausbietet , um ſein tmahl glanzend zu

beſchließen .
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